
 
 
 
 

 

Sehr geehrte Mandantschaft, 

 

im Sommer letzten Jahres hat das BSG in einer Entscheidung 

(Urteil vom 23.06.2010.; B 6 KA 7/09 R) dazu Stellung ge-

nommen, welche Tatbestandsmerkmale erfüllt sein müssen, um 

als Gesellschafter einer Berufsausübungsgemeinschaft, mithin 

als "Selbständiger", Anerkennung zu finden. Im Urteilsfall, wel-

cher eine radiologische Gemeinschaftspraxis betraf, wurde dies 

in Bezug auf einen Scheingesellschafter verneint. Dies hat u.a. 

dazu geführt, dass die Kassenärztliche Vereinigung Regressan-

sprüche durchsetzen konnte. 

 

Stichworte in Zusammenhang mit einer Berufsausübung in freier 

Praxis sind Begriffe wie "berufliche & persönliche Selbständig-

keit", "Tragen eines wirtschaftlichen Risikos", "Ausschluss von 

Einflussnahmen Dritter", "Beteiligung am Gewinn und Verlust 

sowie am Goodwill". 

 

Dieses Thema betrifft einerseits bestehende BAGs, andererseits 

niederlassungswillige Ärzte, die den Erwerb einer Beteiligung 

planen ebenso wie Einzelpraxisinhaber, welche die Aufnahme 

eines Partners  erwägen. 
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Wir bieten Ihnen zu diesem komplexen Thema, welches sowohl 

steuerliche & wirtschaftliche, als auch juristische Fragen bein-

haltet, gemeinsam mit unserem Kooperationspartner, der Medi-

zinrechtskanzlei Dr. Halbe - Rechtsanwälte-, Köln , unsere Bera-

tung an, um Ihre künftigen & bestehenden Vertragsverhältnisse 

prüfungssicher zu gestalten. 

 

Bitte wenden Sie sich jederzeit vertrauensvoll an die Unter-

zeichner. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Robert Wilms     Michael Bark 

Steuerberater     Steuerberater 


